
Köln, 27. März   2006

New sletter Nummer 4

Liebe z ukü nf tige Nachbarinnen  u n d  Nachbarn,

vorab  schon  m al der  Ter min für  das  nächs te  Nachbarschafts t reffen:

Mittwoch, 5. April, um 19:30 Uhr
im Bürgerzentrum Alte Feuerwache
(Melchiors t raße 3  im Steigetu r m  2.Stock, Rau m  5; Eingang rechts  neben  de m  
Infobüro;
Haltes telle Ebertplat z, z u  Fuß in Richtung Suder man pla t z)

Bei u n d  nach  u nsere m  Treffen  mi t  Herrn  Schwerd t ner  von der  Kontrola ha t  
sich herauskris tallisier t, da ss  einige The men  einer  intensiveren  Bearbeitung 
u nsererseit s  bedürfen, da mit  sie in u nsere m  Sinne weiter  en twickeln.

Mögliche The men  für  Arbeitsgru p pen
• Außengestaltung, Nutz u ng der  Freiflächen
• Örtlichkeit  für  die Müllbehälter: es  wäre sicherlich nicht  schön, wenn  an  

jede m  Haus  alle d rei Mülltonnen  (grau, blau  u n d  gelb) s tehen. 
Überlegungswer t  wäre das  nachbarschaftliche Teilen von blauer  u n d  
gelber  Tonne oder  m öglicherweise zwei Großcon tainer  in der  Nähe der  
Mobilitä t s zen t rale /Parkhaus

• Fahrradabs tellanlagen: Dimensionierung der  Anlagen, Abschließbarkeit  
der  Port s, Kurz zeitabs tellanlagen an  den  Hauseingängen

• Mobilitä t s zen t rale /  Autofreiheit: Ermit tlung des  Mobilitä t s -  un d  
Diens tleis tungsbedarfs  – u n ter  Berücksichtigung der  Kosten; 
Ausges taltung der  Autofreiheit  – Festlegung von Lieferzeiten,etc.

• Gruppenrau m: Ermit tlung des  Bedarfs  – u n ter  Berücksichtigung der  
Kosten

Weitere Themen
• Mögliche Einladung von

o Vertreter  Rheinenergie
o Vertreter  Teleko m  /  Netcologne
o Bodengutachter

• Überwachung der  Qualitä t  des  Baufor t schri t t s  d urch  (gemeinsa men) 
Gutachter

• Angebot  eines  Seminars  einer  Innenarchitek tin  s pe ziell für  die Haus typen  
A un d  B

Bringt  bit te  jeweils einen  Euro für  die Rau m miete mi t.

Und s p recht  Eure z ukünf tigen  Nachbar n  an, falls sie noch  nicht  in unserer  
Gruppe  sind  – die Kontrola nenn t  jede m  Bewohner  seine u n mit telbaren  



Nachbarn. Besonders  die Wohnungseigentü mer  sind  innerhalb unserer  
Gruppe  noch  schwach ver t re ten.

Ansons ten  noch  ein schöne Woche u n d  bis  z u m  Mittwoch, den  5. April, u m  
19:30 Uhr
im Bürgerzen tr u m  Alte Feuerwache.

Hans - Georg



Anhang

Protokoll de s  Treffens  von z uk ünf tigen  Bewohnern  der  Autofreien  Siedlung 
Köln mi t  de m  Geschäftsführer  der  Kontrola, Herrn  Schwerd tner  a m  23.03.06 
im Infopavillon, Köln - Nippes

 Einführ ung

In seiner  einleitenden  Rede beton t  Herr Schwerd t ner, das s  er  gerne in Dialog 
mi t  den  Käufern  t ri t t  u n d  auch  für  weitere Ter mine gern  z u r  Verfügung 
s teh t.
Herr  Schwerd t ner  bekun det  (mehrfach), da ss  es  im Sinne der  KONTROLA ist, 
wenn  sich der  Erwerberkreis  in die Realisierung des  Projektes  Stellwerk60 
mitarbeitend  einbringt.

Für die technische Planung u n d  Umset z ung des  Projektes  Stellwerk60 ist  
seitens  der  KONTROLA Herr  Gaspers  verantwor tlich, de r  krankheitsbedingt  
nicht  anwesen d  sein kann.

Nachde m  bisher  90  Prozen t  aller  Kölner  Immobilienfir men  gesagt  haben, eine 
Autofreie Siedlung sei nicht  z u  ver markten, will er  ihnen  das  Gegenteil 
beweisen:
Ziel is t, a m  30.06.06 50  Prozen t  aller  455 Wohneinheiten  verkauft  z u  haben.

Von den  55  geplan ten  Einfamilienhäuser n  sind  n ur  noch  11  nicht  verkauft.
Diese werden  jet z t  ausschließlich an  au tofreie Haushalte  verkauf t.
Herr  Schwerd t ner  such t  noch  Interviewpar tner, die berich ten, wie es  sich mi t  
einer  Familie mi t  Kindern  au tofrei leben  läss t.

Herr  Schwerd t ner  gibt  sodann  einen  Überblick über  den  Projekt s tan d  u n d  
führ t  u.a. aus:
Die KONTROLA p raktizier t  eine z u r ückhaltende PR.
Ziel der  KONTROLA ist  es, a m  30.6.2006 mit  de r  Nachricht  an  die 
Öffentlichkeit  z u  t re ten, das s  228 von 450 Einheiten  verkauft  seien.
Derzeit  wird  n u r  noch  an  autofreie Erwerber  verkauft.
Von 55  Häusern  sind  11  nicht  verkauf t.
Erste  Einzüge werden  im Oktober  2006 erfolgen.

Übersicht  de r  Verkäufe (ohne Gewähr)
• Die Baufelder  37, 41, 42, 43, 47, 48, 50  sind  verkauft.
• Für BF 33 gibt  es  Gespräche über  öff. geförder te  Mietwohnu ngen, Stufe B.
• Für BF 34 ist  ein Haus  mi t  Solarpassiv - Eigentu m swohnu ngen  geplant.
• BF 38: Stadthäuser  oder  Mietwohnu ngen. Für Senioren?
• BF 39, 40: weitere ETW.
• Die ETW in den  BF 45, 46  sind  bis  auf  10  verkauft.
• BF 44: Je z u r  Hälfte Mietwohn ungen  un d  ETW.
• Für die BF 49, 51  gibt  es einen  Investor  für  Mietwohn ungen.
• BF 57, 58: Einfamilienhäuser  oder  Wohnu ngen.
• BF a m  Parkplat z: Genossenschaft.



 Telefonanschluss

Die Teleko m  legt einen  Anschluss  in jedes  Haus, die Nutz u ng ist  op tional, 
sodass  die Eigentü mer  ihren  Anbieter  wählen  können.
Parallel da z u  verlegt NetCologne einen  Breitbandanschluss  für  Kabel - TV, 
Internet, u.a. in jedes  Haus.
Laut  Gestal tungssa t z u ng sind  an  den  Mehrfa milienhäusern  keine 
Satellitenschüsseln, bei den  Reihenhausblöcken  höchs tens  eine p ro  
Häuser zeile m öglich.

 Nahwär me

Der Vertrag mi t  de r  Rheinenergie is t  bereits  abgeschlossen. Die Bindungs zeit  
bet rägt  20  Jahre.
Ab Oktober  ko m m t  z uers t  eine p rovisorische Wär mes ta tion  in 
Containerbauweise.
Die endgültige Station  ist  in Baufeld 58, s ü dlich des  Parkplat zes, geplant.
Hier m ü ssen  auch  d rei höhere Schorns teine (bis z u  20  Meter?) gebau t  
werden.
Die Warmwasserbereitung erfolgt  de zen t ral über  Wärmetauscher  in den  
Häuserkellern.
Die Art de r  Preiser mit tlung ist  ebenso  wie die Frage nach  de m  verwendeten  
Befeuerungs mit tel noch  offen  bzw. Herrn  Schwerd tner  nicht  bekann t.
Seitens  der  Nachbarschaft  wird  angeregt, einen  Vertre ter  de r  Rheinenergie 
zwecks  Preisberich ters ta tu ng u n d  z u sä t zlich Herrn  Gaspers  für  die 
Erläuterung der  Technik einzuladen.

 Mobilitä t ss ta tion

Auch sie soll in BF 58  en ts tehen, vorher  hier  ebenfalls ein  Container.
Herr  Schwerd t ner  m ach t  die Öffnungs zeiten, Größe u n d  das  Angebot  
abhängig von der  Nachfrage der  Bewohner.
Herr  Schwerd t ner  regt  an, das s  aus  de m  Kreis der  Erwerber  eine Liste de r  
gewünsch ten  Diens tleis tungen  erarbeitet  wird.
Die KONTROLA s t rebt  eine bedarfsgerechte Lösung an, die Kosten  werden  3  
Jahre lang von der  KONTROLA über no m men.
Je nach  Bedarf rich te t  die KONTROLA auch  einen  Gemeinschaft srau m  ein.

 Siedlungs ticket

Analog Jobticket: Wenn alle Bewohner  es  kaufen, erhält  jeder  eine Netzkar te  
für  alle Busse u n d  Bahnen  für  einen  extre m  güns tigen  Preis, beim  Jobticket  
der zei t  e twa 36  Euro m o na tlich, gül tig von Leverkusen  bis  Gerolstein /Bonn  
u n d  von Düren  bis  Olpe u n d  kur z  vor Siegen.
Abends  u n d  a m  Wochenende Mitnah me der  ganzen  Familie.
Erste  Gespräche  da z u  mi t  der  KVB sind  ergebnislos  verlaufen.
Sobald die Siedlung fer tig u n d  ko m plet t  bewohnt  ist, bieten  sich  neue  
Gespräche an.
Ein VRS- Siedlungs ticket  wird  es, über  die KONTROLA ver mit telt, nich t  geben.



 Autofreiheit

Die im Übersicht splan  gelb gekenn zeichne ten  Flächen sind  Eigentu m  der  
Stadt  Köln u n d  werden  als Fußgänger zone ausgewiesen, d.h. Lieferverkehr  is t  
hier  z u  einer  noch  fes t z ulegenden  Zeit erlaub t.
Hr. Queet z  berichte t  von seinen  negativen  Erfahrungen in der  Fußgänger zone 
im Bereich Luxemburgers t raße, Gericht /Arbeitsa m t: Dort  fahren  
Lieferfahr zeuge gerade  außerhalb der  erlaubten  Zeiten  (abends  u n d  a m  
Wochenen de) mi t  30, 40  oder  noch me hr  Stundenkilometern  d urch  die 
Fußgänger zone un d  gefähr den  die Fußgänger.
Herr  Queet z  for der t  eine wirksa me Absperr ung der  Wege d u rch  eine 
Schranke o.ä.
Alle mit  de r  Autofreiheit  verbun denen  Regelungen sind  mi t  der  Stadt  Köln z u  
klären.

 Wege z u r  Bahn

Der Weg z u r  S -Bahns ta tion  Nippes  wird  ab  de m  Eisenbahnbun desa mt  
verlänger t  u n d  ist  da mit  für  die Bewohner  n u t zbar.
Es gab ein mal eine Planung, en tlang des  gesa m ten  Bahnda m m s, also d urch  
die nör dlich liegende Hohr - Siedlung bis  z u r  U-  u n d  S-Bahns ta tion  
Gelderns t r. /Parkgür tel, einen  Weg an z ulegen.
Auch hier  is t  Herr  von Wolf von der  Stad t  Köln der  Ansprechpar tner.

 Freirau mges taltung

1. Kinders pielplät ze:

Aufgrun d  der  Autofreiheit  sind  n ur  50  Prozen t  de r  sons t  üblichen  Flächen 
vorgeschrieben.
Ein größerer  Spielplat z  soll im Bereich des  Parks  ent s tehen.

2. Grünflächen

Herr  Schwerd t ner  zeigt  den  Grünflächenplan. Dieser regelt  die u.a. 
Anzahl, Art  u n d  Lage der  z u  pflan zenden  Bäume.
Die Bewohner  bi t ten, ihnen  den  Plan, e twa als  p df - Datei, z u r  Verfügung 
z u  s tellen.
Herr  Schwerd t ner  biete t  eine Einsichtnah me in den  Büros  der  Kontrola an.
Näheres  z u r  Parkges taltung un d  Nutz ung des  Kantinengebäu des  kann  
Herr  Schwerd t ner  nicht  berichten, da  diese der  Firma Hohr  obliegt. Hierzu  
ist  die Stadt  der  rich tige Ansprechpar tner.

3. Außenanlagen

Der Außenanlagen(gestaltungs) - Plan weis t  die Lage der  Mülltonnen  (ab 
Herbs t  4  Stück in Nippes), die Standor te  von Laternen, die Art de r  
Pflas terung etc. aus, er  wird  in 1  Woche vorliegen.
Herr  Schwerd t ner  sagt  z u, da ss  de r  Plan allen  Interessen ten  offengelegt  
wird.
Es is t  lau t  Herrn  Schwerd tner  an  eine Integra tion  der  Mülltonnen  in / a n  die 
Fahrrad por t s  gedacht, an dernfalls an  eingeheckte Mülltonnens tellplä t ze.



Die Außenanlagengestaltung wird  von de m  Büro Wilhelm & Staude (?) 
erarbeite t.
Es gibt  auf de m  Stellwerk60 - Gelände auch  öffentliche Plätze, die 
Gemeinschaftseigen tu m  jeweils eines  bes tim m ten  Erwerberkreises  sind; 
deren  Gestal tung ist  offen  u n d  z u  klären.

4. Gemeinschaftsrau m

Ein Gemeinschaft srau m  kann  bei Bedarf neben  der  Mobilitä tss ta tion  in BF 
58  eingerichte t  werden. Der konkrete  Bedarf u n d  die m ögliche 
Ausges taltung sollte von den  Bewohnern  definier t  werden.

 Richtfes t(e)

Die KONTROLA verans talte t  von sich aus  keine Richtfes te, wäre aber  bereit, 
diese z u  u n ters tü t zen  u n d  z.B. „das  Bier z u  s pendieren“.

 Radabs tellanlagen

Die geplan ten  Fahrradpor ts  haben  die Maße 2,50 m al 2,00 Meter, genaue 
Pläne hierz u  wird  es  in de r  14. Kalenderwoche geben. Aus Erwerbersicht  
wur de  darauf  hingewiesen, da ss  die Ports  hinsichtlich ihrer  
Diebs tahlsicherheit  versicherungskonfor m  sein m ü s sen.
Auf der  Eingangsseite der  Einfamilienhäuser  sind  z u de m  3  Bügel für  
Fahrrad - Kurz parkplät ze  geplant; die KONTROLA is t  offen  für  Vorschläge der  
Bewohner.
Frau  Staude von der  Kontrola ist  hier  die Ansprechpar tnerin.

 Carsharing

Die Station  wird  nor dös tlich von Baufeld 33  an  der  Kempener  Straße liegen  
u n d  3  bis  10  Autos  Stellfläche bieten.
Betreiber  wird  Cambio sein, es  gibt  die Zusage von Sonder tarifen.
Reserverau m  für  Erweiterungen  befinden  sich im Bereich der  Autoparkdecks.

 Grenzverlauf z u  den  Grun ds tücken Eisenachs t raße

Seitens  KONTROLA is t  ein Abriss  oder  teilweiser Rückbau  der  Mauer  nicht  
geplan t.
Der z u r  Siedlung gehören de  Streifen jenseits  de r  Mauer  wird  aufgefüllt.
Die Grun ds tückgren ze  wird  von der  KONTROLA begrün t  (Hecke).

 Bodengutachten

Die Bodensanierung werde  verbindlich u mgeset z t, u n d  es  is t  dies  von der  
Stadt  Köln bestä tigt.
Üblicherweise gibt  es  z u  allen Erdbewegungen  eine gutachterliche Begleitung.
Herr  Schwerd t ner  sagt  z u, den  Hinweis in eine m  der  Rundschreiben  z u m  
fros tbedingten  Baustop p  z u  klären.
Eine Einsichtnah me  in das  Bodengutachten  in den  Räumen  der  KONTROLA 
ist  jeder zei t  m öglich.



 Gestaltungsrichtlinie

Diese ist  seiner zei t  vom Arbeitskreis Autofreie Siedlung erarbeitet  worden.
Die KONTROLA verfolgt  mi t  ihr den  Anspr uch  auf  Hochwer tigkeit  u n d  
Einheitlichkeit.
Eine Einsichtnah me  in die Gestal tungsrich tlinie in den  Räu men  der  
KONTROLA ist  jeder zeit  m öglich.
Die Gestaltung von Terrassen  einschließlich des  Baus etwaiger  
Terrassen t rennwände  kann  individuell d urch  die Erwerber  geschehen.

 Grun dsä t zliches  z u r  Überlassung von Plänen:

Es s p rich t  aus  Sicht  de r  KONTROLA nicht s  dagegen, das s  Grünflächen -  u n d  
Außenanlagenplan  aktuell an  u ns  Interessen ten  abgegeben  werden, jedoch  
s tell t Herr Schwerd tner  dies  u n ter  den  Vorbehalt  einer  geeigneten  For m.
Nicht  ausgehän digt  werden  Bodengutachten  wie auch  z.B. Statik - Unterlagen, 
die aber  laut  Herrn  Schwerd tner  bei der  KONTROLA jeder zei t  eingesehen  
werden  können.
Allgemeines  Interesse bes teht  an  den  Ausführ ungs plänen. Die Frage, 
inwieweit  diese den  Erwerbern  aktuell überlassen  werden  können, ni m m t  
Herr  Schwerd t ner  z u r  Klärung mit.
Vor der  Entsorgung nach  Ablauf de r  5 - jährigen  Gewährleis tungsfris t  werden  
sä mtliche Bauun terlagen  in jede m  Fall den  Erwerbern  kos tenlos  angeboten.

 Straßenna men

Zuständig is t  die Bezirksver t re tung.


